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die aklerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 


Vom Landtage. 


Berlin, 25. Februar. Der König bat dem Geh. Reg.⸗Rath und 
Prof. Dr. Leopold von Nanke an der Univerfität zu Berlin den 
IN Kr.⸗O. 1. Kl. und dem Geh. Kommerzien⸗Rath Heinrich Wolff zu 
lin den K. Kr.⸗O. 3. Kl, dem Waſſer⸗Bau⸗Juſpektor und ord. 
ke ter an der polyt. Schule zu Hannover Heinrich Garbe den Charak⸗ 
den 8 Baurath, ſowie dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Hoelker in Münſter 
harakter als Sanitäts⸗Nath verlieben und der Wahl des Ober⸗ 

an der zu den Realſchulen zweiter Ordnung gehörigen Ge⸗ 
tal eſchule in Remſcheid Dr. Otto Petry zum Direktor dieſer An⸗ 


er ord. Prof. Dr. Pernice in Greifswald iſt in gleicher Eigen⸗ 
in die juriſtiſche Fakultät der Univerſität zu Halle verſetzt worden. 


lehnen. Der Weg der Anleihe liege im Jntereſſe des Unternehmens 
ſelbſt, denn da daſſelbe 8 Millionen erfordece, ſo ſei gar Nichts er⸗ 
reicht, wenn man jetzt 600,000 Mark verwende, und im nächſten Jahre 
die Arbeit liegen laſſen müſſe, weil im Etat keine Mittel disponibel 
gemacht werden könnten. a 

Der Geſetzentwurf wird hierguf unverändert angenommen 
und die Petition für erledigt erklärt. 

Namens der Budgetkommiſſion referirt darauf der Abgeordnete 
Hammacher über folgenden Antrag, der eine unweſentliche Modi⸗ 
fikation eines während der Berathung des Etats der Bauverwaltung 
an die Budgetkommiſſion zurückverwieſenen Antrags Haken dar⸗ 
ſtellt: Das Haus wolle beſchließen, die Staatsregierung aufzufor⸗ 
dern, a, mit dem nächſten Etat eine Wi der im Gange befind⸗ 
lichen Bauten bei Schifffahrtskanälen, Schleuſen und Häfen vorzule⸗ 
gen aus welcher namentlich hervorgeht, wie hoch dieſe Projekte ver⸗ 
anſchlagt find, his wie weit die Ausführung vorgeſchritten iſt, und 
binnen welcher Zeit die Vollendung bewirkt werden kann; b. mit dem 


Ref. Abg. Dr. Ham ma ch e * bittet ebenfalls, den Antrag abzu⸗ 


ſegensreich eingewirkt hat. Eine andere Frage freilich iſt die, ob es 
nicht an ſich geboten ſei, überhaupt eine andere Grundlage für das 
Syſtem des Staatszu chuſſes aufzuſtellen. Dieſe Frage hat ihre volle 
Berechtigung, die auch von der Regierung keineswegs verkannt wird. 
Der Kultusminiſter iſt auch bereits bei Gelegenheit der Ausarbeitung 
des in Ausſicht ſtehenden Unterrichtsgeſetzes in die Erwägung dieſer 
Frage eingetreten; ich bin aber nicht in der Lage, da eben das Ganze 
a gelt abgeſchloſſen, Einzelheiten aus den beabſichtigten Reformen 
mitzutheilen. 

Nachdem als Vertreter des Finanz⸗Miniſteriums auch der Re⸗ 
ierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Scholz ſich vom finanziellen 
J n entſchieden gegen den Antrag Miquel ausgeſprochen, 
emerkt: 

Kultusminiſter Falk: Ich glaube, daß die Ueberweiſung des 
Antrages Miquel an die Budgetkommiſſion ein erhebliches Hinderniß 
für den rechtzeitigen Abſchluß unſerer Etatsberatbung bieten würde. 
Daß die Angelegenheit keine einfache iſt, haben Sie wohl ſchon aus 
der Rede meines Kommiſſars entnommen und deshalb möchte ich das 


. } nächſten Etat einen Finanzplan vorzulegen, welcher die Beſchaffung 
30. Sitzung des wanne. der zu den unter a erwähnten Bauten erforderlichen Mittel even⸗ | follten, denſelben jetzt Folge zu geben. Dieſe Materie muß einheitlich 
92 Berlin, 24. Februar. 10. Uhr. Am Miniſtertiſche Dr. Falk, [tuell im Wege der Anleihe bezweckt, dabei auch auf die | im Zuſammenhange mit der geſammten. 0 in mene er ge⸗ 
F Aczenbach und zahlreiche Kommiſſarien. . Beſchaffung der Mittel für die Ausführung eines Kanals von Mauer⸗ regelt werden; die nöthigen Vorſchläge ſind in meinem Miniſterium 
ber uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des ſee nach Allenburg, ſowie für die Kanaliſirung der oberen Netze bis | ausgearbeitet und werden nächſtens an das Staatsminiſterxium ges 
f r Budgettommiſſion überwieſenen Geſetzentwurfs, betreffend die | zum Goploſee Bedacht zu nehmen. langen. Mein Kommiſſar hat richtig betont, daß eine Aufgabe des 
sendung von Beſtänden für außerordentliche Bedürfniſſe der Bau⸗ Abg. Lasker: Gegen den neulich bier angeregten Gedanken jetzigen Prinzips an einem einzelnen Punkt — wie es der Antrag 
Valtung im Etatsjahr 1877—78 und die Aufnahme einer Anleihe auch für Waſſerbauten, wo ſich das Bedürfniß berausſtellt, eine An⸗ iquél bezweckt — den Kommunen mehr Beläſtigungen verurſachen 
, eckung der Ausgaben für Bauausführungen auf den Staats- leihe aufzunehmen, habe ich an ſich nichts einzuwenden; ganz etwas | würde, als dies jetzt der Fall iſt. Die Frage, ob eine Erhöhung des 
bahnen. IH Anderes iſt es aber, ob ein einzelnes Mitglied bier im Hauſe einen Schulgeldes ſtatthaft fei, muß nach dem Gutachten der Provinzial⸗ 
hapeferent Dr. Hammacher: Der Geſetzentwurf zerfällt in | derartigen Gedanken ausſpricht, oder ob das Haus denſelben zu ſei⸗JSchulkollegien, nach den Bedürfniſſen der konkreten Fälle beurtheilt 
aber wie in finanziell⸗techniſcher Hinſicht in zwei getrennte Theile; | nem als pfl und dadurch zu einem Staatsakte erhebt. In letzte⸗] werden. Die Schulkollegien betonen, 9 0 eine Erhöhung des Schul⸗ 
An us ſollen für die kräftigere Fortſetzung von Hafenbauten, ſowie ) rem Falle p | geldes eine Verminderung der Frequenz herbeiführen müſſe, und daß 
fen er mit der Aufbeſſerung unſerer Schifffahrt in Zuſammenhang | Folge giebt, die daraus reſultirenden Vortheile ſich zuzuſchreiben, die | dies thatſächlich ſchon in einzelnen Fällen geſchehen ſei. Nehmen Sie 
MN Inſtitute die durch den Etat für 1874 im Extraordinarium Nachteile aber werden auf die Initiative des Hauſes zurückgeſchohen.] dieſe Gründe zu den von meinem Kommiſſar dargelegten hinzu und 
Na auverwaltung als erſte Rate zur Anlage eines Kanals von | Das Haus ſollte daher in SR von allen Anträgen dieſer Art, . 
e 


Haus bitten, falls ſich jetzt ſchon Gründe für die Ablehnung finden 


legt gewöhnlich die Regierung, wenn ſie dem Beſchluſſe 


ägen, t lehnen Sie den Antrag Miquel ab. : 5 
Julel ee nach Allenburg und zur Kanaliſirung der oberen Netze von] die den Staatskredit belaſten, ganz beſonders vorſichtig fein. Die Be⸗ Abg. Stengel beantragt in Rückſicht auf die Geſchäftslage des 
foner, bis zum Goploſee ausgebrachten Beträge von 2,100,000 ME, | bauptung, die Aufnahme einer Anleihe für Hafen und Kanalbauten | Hauſes, über den Antrag Miquel zur Tagesordnung überzugehen. 
ſie bisher nicht verausgabt find, zur Verwendung gelangen, ſei ebenſo berechtigt wie die für Eiſenbahnen, trifft durchaus nicht zu. 915 v. Benda wünſcht aus dem gleichen Grunde, daß der 
Meitens jollen Mittel für die extraordinären Bedürfniſſe der | Die Eiſenbahnen find eine von Haufe aus produktive, zinſentragende | Abg. Miqucl für jetzt feinen Antrag zurückziehe, da nach Lage der 
5 af — ee von en 1 Höhe in 6,238,500 0 f Helo Au eigen 5 Beh N ba 9 11 in Bag erh I de bis Pi Anton Die 7 
zeſchafft werden. as den zweiten Theil anbetrifft, jo waren innahmen für gewöhnlich nicht einmal die Erhaltungskoſten aufbrin⸗ | kommiſſion über den Antrag beſchließen und Bericht erſtatten könne. 
* = 8 1 im h a oe daß NR N 105 ge der 8 Anleihe 5 5 5 e ae Miguel zieht in Anbetracht dieſer Gründe feinen Antrag 
» ſo 1874 illionen, illionen, welche] daß die Worte „eventuell im Wege einer Anleihe“ geftrichen werden.] zurück.! x f N 
men für große Neubauten, wie den des Bahnhofs zu Abg. Kieſchke: Ich bitte dringend, den Kommitfiondantrag uns Abg. Franſſen beklagt ſich darüber, daß das Schulkollegium 
hover, der Güterſpeicher der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der | verkürzt anzunehmen. Es iſt durchaus nicht gerechtfertigt, die Pro⸗ zu Koblenz den von dem Haufe für die Schule zu Malmedy ber 
ahn zu Berlin, der Bahnhöfe zu Königsberg und Danzig, der duktivität einer Anlage allein nach den ſofort A i Zinſen die | milligten Zuſchuß von 1500 Mark zum Theil wieder zurückgezogen habe. 
a cke zu Ohusdorf u. ſ. w. verwendet wurden; doch wax es allen | fie trägt, bemeſſen zu wollen. Gute Häfen und Kanäle ſind ſicherlich Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath Boſſe bemerkt, daß 
daß jene großen Bedürfniſſe nicht fortdauernd durch Extraordi⸗ | auch produktiv, nur daß ſich die Zinſen dabei nicht ſofort direkt, ſon⸗ſich beim Schuletat ein eis ergeben habe, und daß in Folge 
wie 1 8 Jahren ee nn chen daß Ran dern 2 Bier Peru f 9 2 a Pro- deſſen * der Regierung ein Theil des Staatszuſchuſſes zurückge⸗ 
r Aufnahme von Staatskrediten ſich entſchließen müßte, und | bins und der betheiligten Kreiſe offenbaren. (Sehr richtig! zogen ſei. = — 
0 Werte ſich denn das Extigordinarium der Eiſenbahnverwal⸗ Der Antrag der Kommiſſion wird darauf unter Ablehnung des Abg. Miquel wiederholt, daß ein derartiges Verfahren gan 
ran cla auf 3,639, 2 ut ift für 1 nur auf 1,160,000 Mk.] Amendement Lasker unverändert angenommen. unhaltbar ſei, da die Gemeinden auf ſolche Weiſe in Bezug N die 
ht Dage = ee Bie a Aae 255 e N Be if Das 555 ſetzt ſodann die Berathung des Etats des Kultusmi⸗ n nicht ſelbſtſtändig, ſondern Agenten des Miniſteriums 
ng von Anleihen. Die Kommiſſion hält dieſen Weg für niſteriums fort. ; eien. ö 5 3 
ee g g ZU fee fe Seeed e r Irg Batanee 
egierung geradezu ein 0 g und eine Schä⸗ dürfnißzuſchüſſe de aates“) beantrag g. Miquel folgen er Lehrer 1 na 1 nz a. R. und de mnaſium 
29 der Eiſenbahnen ſein würde, wenn die Fortführung verſchiede⸗ | Bemerkung einzuſchalten: „Die Zuſchüſſe des Staats kommen auch] zu Stendal, welche um Bewilligung von Wohnungsgeldzuf üflen 
uten, wie der Elbbrücke zu Ohnsdorf, für die bisher 600,000 | in dem Falhe zur Auszahlung, wenn in Folge der Erhöhung der bitten. Er ſchlägt vor, über die Petitionen zur Tagesordnung über 
illigt worden n de die 88 u 7 8 8 ein Ueberſchuß in der Jahresrechnung der Schulkaſſe Piel Don ne Br „ee an — 55 > en a. De 
genommen würde, und fie findet die Höhe der geforderten entſtanden iſt. 3 irfniß nicht anerkenne, ſondern weil das Haus nicht in der Lage 
1 fern angemeſſen. Was den erſten Theil anlangt, fo waren der Abg. Miquel: Die Regierung befolgt gegenwärtig das Syſtem | ſei, über einen einzelnen Fall in dieſer Beziehung Entſcheidung = 
2 ech e den Etat für 1874 zur Amelioration der oberen Nee | von denjenigen höheren Lehranſtalten, denen fie die Bedürfnißzuſchüſſe] treffen. Doch müſſe er die Regierung erſuchen, ihrerſeits in möglichſt 
I eener' Hi k. bewilligt worden; doch da jenes Projekt wegen verſchie⸗ ewährt, alle und jede Ueberſchüſſe in den Einnahmen, die ſich beim | großem Maßſtabe mit der Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen 
und das Jerniſſe noch nicht hat zur Ausführung gelangen können, Abschluß der Jahresrechnung dieſer Anſtalten ergeben unweigerlich, | vorzugehen. 7 5 
— 1 fende Geld nutzlos liegen bleiben würde, fo ſollen die Mittel für | für die Staatskaſſe zu reklamiren Durch dieſe in keiner Weiſe zu] Neg⸗Komm. Geh. Rath Boſſe erkennt das Bedürfniß an, doch 
si t uten zur Verwendung gelangen, jedoch knüpft die Kommiffion rechtfertigende Nan wird den kommunalen Behörden und Borz ſei die Regierung denjenigen Städten gegenüber, welche ſich weiger⸗ 
t dun der uſtimmung hierzu die Bedingung, daß jenes Projekt nicht | ſtänden dieſer Anftalten jede Freudigkeit der Selbſtverwaltung x ten, ihren Theil an den Zuſchüſſen beizutragen, ganz außer Stande, 
1 egierung aufgegeben werde. Schließlich erſucht fie die Re⸗] nommen und 1 rein zu Agenten für die Staatsregierung gemacht.] nach ihrem Willen vorzugehen. 
| et Vorlegung eines Bauplanes für den nächſten Etat, damit Es find in Folge dieſer Maßregel die größten Unzuträglichkeiten und Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen, und Titel 5—8 
„ völt in — — mit der Regierung die Möglichkeit | erbitternde Differenzen zwiſchen den kommunalen Vorſtänden der Ans | unverändert genehmigt. | 1 
7 lerne ei — aller angefangenen und noch projektirten fir Lebranftalken abt Diem Huflanb 3 911 ie W 8 N A erdachte uſchüſſe zur Unterhaltung höherer Mädchenſchulen 
n berathen könne. r die Le 2 m eine s } 3 ER: 
. 8. . Cancken (Tarputſchen): In Folge eines Antrags des | Schaffen, bezweckt mein Antrag. Das einzig vernünftige Syſtem ſcheint j fab Franz, daß er nicht geſonnen ſei, in folder Höhe Zu⸗ 
ais 8 Dohrn, nach welchem das Projekt der Anlage eines Ka⸗ mir das der Einführung und Feſtſtellung längerer Perioden für die | ſchüſſe für Schulen zu gewähren, welche, wie die gegenwärtigen, reine 
bein au Mauerſee bis Allenburg in unabſehbare Ferne gerückt] Gewährung der uſchüſſe zu fein, fo 5 alſo der Staat erklärt:] Intereſſentenſchulen ſeien. Er könne für katholiſche Mädchenſchulen 
abe iſt unter den Anwohnern jener Gegend große Unruhe ent» | Wir une die Frage der Leiſtungsfähigkeit und des Bedürf⸗ | feine Staatszuſchüſſe annehmen, weil durch den Zuſchuß von einigen 
U Weta n den Wald ſich die n 8 1 Pat 2 dieſer 0 5 ano 5 1 er 8 Ar pen a — die da i n 175 eg rag 7 KR in Anſpruch 
ng dahin abzugeben, wesha ie Ausführung jene auer von etwa ahren. Na auf dieſer Zeit behalten wir | nehme, in die g 5 ng hineinzumiſchen. 
a eo ve a uns eine neue Prüfung reſp. eine neue Feſtſtellung der Ste des Bus Reg.⸗Komm. Geb. Rath S t 
sminiſter Dr. Achenbach: Ich kann nur wiederholt] ſchuſſes vor. Innerhalb dieſer Zeit aber ift die Verwaltung der Ans | gende Summe die Mittel zur Heranziehung und Heranbildung von 751 
1 eg — 8 en nn 0 E N 5 u an frei In Der. e 115 et ar iR 5 8 1 dar blau der e ſeien, em er Mi 
oe wärtig no weben und keineswegs aufgegeben ſind.] es möglich ſein, aus dieſem unerträglichen Verhältniß, wie en am 31. 79 dur auf der Beſtimmung des Ordensge⸗ 
! . krunſchſachsziger Jahren waren 1,600,000 Thlr. 1 das 1 2 beſteht endlich herauszukommen. Wie brennend dieſe Fiage iſt, geht] ſetzes und den definiven Austritt der Ordensſchweſtern von jenen 
geit dess worden, jetzt hat ſich jedoch, beſonders wegen der Schwie⸗ aus Folgendem hervor: der vielen Gemeinden hat ſich die Erhöhung | Schulen eintretenden Ausfall an Lebrerinnen zu decken. 
uladun 8 Ankaufs von Grundſtücken derausgeſtellt, da ſich die Ver⸗ | des Schul eldes in den oberen Klaſſen dieſer Anftalten, welches ſeit Der Titel wird genehmigt. 3 
ung dag auf 10 Mill. Mark belaufen wird, deshalb hat die Regie⸗ 30 bis 40 Jahren unverändert geblieben ift, obwohl bekanntlich alle Zu Kap. 125 (Elementar - Unterrichtsweſen, 
1 Chen, oh Sberpräſidenten beauftragt, Informationen darüber einzu⸗ he des Materials und der Gehälter ſeitdem auf mehr als das | Schullehrer⸗Seminare) ſucht Abg. Per Pear in längerer 
erden 8 nicht eine Erſparniß durch andere Dispoſitionen erzielt oppelte geſtiegen find, als eine dringende Nothwendigkeik herausge⸗ Rede darzulegen, daß nach den Ausſprüchen großer Männer in der 
itten bei we. Die Abgeordneten jener Kreiſe kann ich jedoch nur | ftellt. Die Gemeinde kann aber dieſe Maßregel nicht beſchließſen, weil | preußiſchen Schulverwaltung die Tendenz herxſche, den Katholizismus 
Sch chulgel⸗ e Die jetzige Handhabung der Schulaufſicht, ſowie die 
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den Eigentbümern der Grundſtücke dahin zu wirken, daß | die Regierung erklärt, alle Erträgniſſe der Erhöhung des 
Nbieri keiten möglichſt wegfallen. 5 5 B des müßten 155 Staatskaſſe überwieſen werden, widrigenfalls der ſchaffung der konfeſſionellen Elemenkarſchulen ſeien die geeigneten 
Zuſchuß des Staates aufhöre. Das Haus wird ſich durch Annahme ittel dazu 


ilamowitz⸗Möllendorf beantragt, von den für ) 1 
Mark nur 1,500,000 Mark meines Antrages den lebhaften Dank und den Beifall aller preußi⸗ 


e 

4 
ande. v. 
na ligen zu verwendenden 2,100,000 


N 


egen die Art und 


Abg. Seyffardt: Ich r des 


ern dagegen den Reſt von 600,000 Mark für feinen urſprüng⸗ſchen Städte erwerben. (Beifall.) Weiſe, wie hier von Seiten der Redner des Zentrums über den 
2 une Ma die analifirung der oberen Netze zu belassen Durch I Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Boſſe: Für die Staatsregierung | Volksunterricht 1 iſt. Der Abg. Franz bat neulich geſagt, 
e Ufgpas. Deilungen von Mitgliedern der dortigen Ameliorations⸗ hat dieser Antrag eine ganz enorme Bedeutung, da fie ihn für den ] wir hätten die ule vergiftet, wir zwängen mit aſiatiſcher Deſpokie 


die katholiſchen Kinder in konfeſſionsloſe Schulen und beute ſchon 
ſchallen uns dieſe pro rater Phbraſen als Echo aus den katholi⸗ 
ſchen Landestheilen zurück, ir alle wiſſen ja, daß dieſe Redewen⸗ 
dungen nichts Anderes ſind als jene draſtiſcheren und ſchrofferen 
Mittel, mit denen nach der Anſicht des Abg. Nöckerath jetzt der Kul⸗ 
turkampf geführt werden fol. Der Ton der Debatten in den letzten 


| eien die Regierungskommiſſare informirt worden, daß | erften Verſuch betrachten muß, um das geſammte Syſtem des Zuſchuß⸗ 

| indenden vi angung der Grundſtücke fih am beften an die Kreistage] weſens, wie es bisher in Preußen beftanden, umzuſtoßen oder doch 

\ te erlei Ver tten. Trotzdem ſeien von Seiten der Regierung noch | wenigſtens zu durchlöchern. Es beruht dieſes Syſtem auf dem 

1 andern handlungen mit dieſen angeknüpft. Die Gründe fr die | Grundgedanken, daß der Staat, abgeſeben von den delten ein die 

bc, Die Jus Projekts lägen alſo lediglich auf Seiten der Regie⸗ auf einer rechtlichen Verpflichtung beruhen, nur da belfend eintritt, 

iz Krbeblich nangriffnabme des Werkes würde nun vorausſichtlich | wo eine wirkliche Noth, ein wirkliches Bedürfniß vorhanden iſt. Aus N 1 i n 

PEN rofekt Diet er binausgeſchoben werden, wenn man jetzt die für] dieſem Begriff des Zuſchuſſes ergieht ſich aber mit logiſcher Noth⸗ Tagen hat es ja gezeigt, daß der Stern meines rheiniſchen Kollegen 
bg. v VBödoniblen Gelder zu anderen Zwecken verwende. wendigkeit die Konſeguenz, daß die Ueberſchüſſe, die ſolche Anftalten | bereits hoch genug am klerikalen Himmel geftiegen ift, um den Gla 
7 Non berichtet über eine Petition, welche ſich gleich» | gewähren, von den Zuſchüſſen als ſolche abzuziehen find oder, mit | der Perle von Meppen zu verdunkeln, Der Abg. Bachem hat neuli 

eſervirung der ausgeworfenen Summe ausſpricht. Er | anderen Worten, dem Staate zufallen müſſen. Geſchieht das nicht, | gejagt, wir verſtänden unſere gegenſeitige Sprache nicht mehr. Wenn 

Erklärungen des Minifters, dieſelbe | fo bört eben die Voraussetzung auf, unter der allein der Zuſchuß ge | das irgendwo wahr ift, jo iſt es in! cha auf den Elementarunter⸗ 

ie 5 entwurfes fle erledigt zu erklären. Es] währt wurde. Die Regierung kann demnach nur dringend bitten, | richt. Die ukunft gehört uns. Sie ba en die Kinder erzogen zu 

lame um disponible Gelder, welche bei Annahme des An⸗ den Antrag abzulehnen. Es iſt ja nicht zu leugnen, daß die durch] willenloſen Gliedern des römiſchen Weltreiches, wir wollen fie er⸗ 

en a, für das nächſte Jahr wiederum ohne Nutzen in | das jetzige Verhältniß bedingte Kontrole des Staates für die Selbſt⸗] ziehen zu nützlichen bürgerlichen Gliedern unſeres preußiſchen und 

m a blei en würden. Die . iche des Vorredners, die | verwaltung der Anftalten viele Unzuträglichkeiten mit ſich bringt, | deutſchen Vaterlandes. (Beifall.) Die 8 Nelhe gehört uns; denn 

| komnte r Kanaliſirung der oberen Netze könne wieder auf uns | andererfeit 9 aber auch nicht überſehen werden, daß gerade dieſe | ſchon haben wir Breſche in Ihre eigenen Reihen gelegt; die Lehrer 

anleiheanſ on he Frage geftellt werden, ſei unbegründet, da die Bud» | Kontrole weſentlich dazu mitgewirkt bat, die jetzt beſtehende mufter- | ind für uns. Seit dieſelben nicht mehr durch die geiſtliche Schul⸗ 

\ zu fördereits den Beſchluß gefaßt habe, das Werk durch eine | hafte Ordnung, in den e berbeizuführen, | aufſicht gezwungen find, eine Generation zu erziehen, welche an 

. eine Ordnung, die auf das innere Weſen der Anſtalten vielfach kraſſem Wunder⸗ und Aberglauben mit den Pilgern von Lourdes 


und feiner deutſchen Verſuchsſtation Marpingen wetteifert (Lebhafter 

Beifall links, Unruhe im Zentrum), fühlen ſie ſich individuell und in 

er Stande gehoben. Und wer kann ſich darüber wundern? Die 

olksſchule und ihre Lehrer haben höhere Ziele hekommen unter dem 

weltlichen Syſteme des gegenwärtigen Kultusminiſters und unter der 

Beifall) ſeiner Pioniere, der weltlichen Schulinſpektoren. (Lebhafter 
all. 


Reg.⸗Komm. Geb. Rath Schneider erinnert daran, daß der 
Gegenſtand ſchon hinreichend in den vorigen Jahren diskutirt worden 
ei, er könne ſich deshalb auf die Wiederholung der Zuſgge beſchrän⸗ 

n, daß die Regierung ſtets beſtrebt ſein werde, wo irgend welche 
Bedürfniſſe in der Schule auftch dieſe nach Möglichkeit zu befrie⸗ 
digen. Schon heute könne ſich Niemand den großen Fortſchritten 
e e welche gerade in Bezug auf die Elementarſchulen gemacht 
worden ſeien. 

Abg. Dr. von Stable wski beklagt ſich darüber, daß in 
Adelnau von einem proteſtantiſchen Lehrer ein Leſebuch in der fatho- 
liſchen Schule eingeführt ſei, welches Luther auf dem Reichstag zu 

Worms mit der Karrikatur eines Mönches zeige; ferner, daß von 
einem Kreisſchul⸗Inſpektor ein Heiligenbild aus der Schule entfernt 
worden ſei, ſowie, daß ein anderer Schulinspektor es pp ar 2 — 
habe, bei den Lehrern Unterſchriften gegen die Infallibilität zu ſam⸗ 
meln. Auch die Unterdrückung der polniſchen Sprache werde von 
vielen Schulinſpektoren in den polniſchen Landestheilen als ihre 
3 betrachtet. In der heutigen „Voſſiſchen Zeitung“ werde 
ein Schmerzensſchrei über die Unterdrückung der Deutſchen in den 
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ausgeſtoßen, aber die deutſche Regierung 
gebe durch ihr Auftreten gegen die Polen ſelbſt das Beiſpiel dazu und 
trage deshalb die Verantwortung für jenen Zuſtand. aß e 
iſt's, Gigantenkraft zu haben, doch tyranniſch iſt's, als Rieſe fie zu 
brauchen.“ 

Tit. 1 wird genehmigt. 

Tit. 2 wirft zur Remunerirung von Hilfslehrern u. ſ. w. 

19,000 M. aus. 5 7 

Abg Franz beſchwert ſich darüber, daß ein Seminar⸗Lehrer 
zu Roſenberg wegen der Wahl eines ultramontanen Abgeordneten 
abgeſetzt worden Nn Das Vorgehen des Direktors habe es auch be⸗ 
wirkt, daß das Seminar, welches auf 75 Mitglieder berechnet ſei, nur 
noch 43 Beſucher habe. 7 i 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Wätz ol dt erklärt, daß das angegebene 

ktum durchaus nicht der Grund der Entlaſſung geweſen ſei. Es 

olge dies ſchon daraus, daß man gar nicht willen könne, in welchem 
inne der Betreffende gewählt habe. Der Grund jet vielmehr der 
gemeien, daß er zu wiederholten Malen die Haus⸗ und Lehrordnung 
urchhrochen habe, eine die bekannte Luiſe Lateau verherrlichende 

Schrift zum Gegenſtand des Unterrichts gemacht (Hört! Hört!) und 
Halber der Prüfungskommiſſion erklärt habe, daß er offen in den 

eihen der Ultramontanen ſtehe, eine Stellung, die ein Seminarlehrer, 
der preußiſche und deutſche Schullehrer auszubilden habe, nicht ein⸗ 

nehmen dürfe (Sehr richtig). 1 5 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Ich fühle mich verpflichtet, den in 
der ganzen Gegend um Roſenberg ſehr geachteten Direktor Dr. Weiß 
in Schutz zu nehmen und kann nur die Ausführungen des Regierungs⸗ 
kommiſſars vollſtändig beſtätigen, daß der Lehrer Jadzko dem Direktor 
offenen und geheimen Widerſtand entgegengeſetzt hat. Daß das Se⸗ 
minar augenblicklich ſchwächer beſucht iſt, als eigentlich berechnet wor⸗ 


der Auffaſſung des Abg. Franz nicht gehen. (Beifall.) 
3 i 1 ei Koſten der Oekonomie zu Medi⸗ 


b 
an Stelle der — Gehaltszulagen für ältere Lehrer“ in Zu⸗ 


wegs aber bei der zahlreichen Klaſſe der jungen Lehrer, die eben erſt 
3 2 für ihre Verhältniſſe ſehr 
günſtige Lage und Geha Seid eintreten. 


Der Antrag Kieſel wird darauf angenommen, der des Abg. 
Röckerath abgelehnt. f 

Um 4 Ubr vertagt das Haus die Fortfegung der Debatte bis 
Abends 7 Uhr. 


10. Sitzung des Herrenhauſes. 


Berlin, 24. 9 10 Uhr. Am Miniſtertiſche Graf zu Eu⸗ 
lenburg, Camphauſen, die Geh. Räthe Illing, Rüdorff, Rhode u. A. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Theilung der Provinz 
Preußen, iſt aus dem Abgeordnetenhauſe herübergekommen und 
wird zur einmaligen Dan pperatfung geſtellt. 

Das Haus ſetzt zunächſt die Spezialdebatte des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Unterbringung von verwahrloſten Kin⸗ 
dern in Erziehungs⸗ und Beſſerungsanſtalten, fort 
und zwar zunächſt über 5 6, nach welchem der Bezirksrath, die Regie⸗ 
rung, Landdroſtei und in Berlin das Polizeipräſidium binnen drei 
Monaten über die Unterbringung zu beſchließen hat. Dieſelbe Inſtanz 
ſoll über die Entlaſſung und die Zurücknahme derſelben bis zum vol⸗ 
lendeten 18. Jahre des Pfleglings beſchließen und Anordnung für die 
Aufſicht über die Entlaſſenen treffen. Mit dieſer Diskuſſion wird die 
des 8 9 verbunden, welcher beſtimmt, daß die Unterbringung nicht 
den bel 14. Jahr, ausnahmsweiſe nur bis 16 Jahre ausgedehnt wer⸗ 

en ſoll. 

Nach eingehender Debatte genehmigt das Haus den 8 6, in fol⸗ 
gendem, die 55 6 und 9 zuſammenfaſſenden Wortlaute: Der Bezirks⸗ 
rath (Regierung, Landdroſtei, Polizei Präſidium zu Berlin) hat die 
Unterbringung zu beſchließen. Ex beſtimmt die Entlaſſung, wenn 
eine Veränderung in den Verhältniſſen eintritt, ſo daß die Erreichung 
des im 8 1 gedachten Zweckes anderweit ſicher geftellt wird, oder 
wenn dieſer Amel erreicht ift. Die Entlaffung muß bis zum vollen⸗ 
deten ſechszehnten Lebensjahre erfolgen, doch iſt der Bezirksrath zur 
Zurücknahme der Entlaſſung und zu Anordnungen über die Aufficht 
des entlaſſenen Pfleglings befugt, beides bis zum vollendeten 18. Le⸗ 
bensjahre. Von den desfallſigen Beſchlüſſen des Bezirksraths iſt dem 
Vormundſchaftsgerichte Mittheilung zu machen. 

$ 7 enthält die Beſtimmung über die Aufbringung der durch dieſes 
Geſetz veranlaßten Koſten. Nach der Regierungsvorlage ſollen die 
Provinzial⸗ und Kommunalverbände ſämmtliche Koſten tragen, ſoweit 
nicht die Koſten für Unterbringung in ein Lehrverhältniß, Zahlung 
von Lehrgeld u. ſ. w aus dem Vermögen des Pfleglings oder von 
den Eltern 1 8 beſtritten werden kann. — Die Kommiſſion ſchlägt 
dagegen vor, bei der Errichtung von Anſtalten den Staat zur Hälfte 
zu den Koſten heranzuziehen; die übrigen Koſten ſollen vom Staat, 
von den Provinzial⸗ und den Armenverbänden zu je % getragen 
* un dem 14. Jahre fällt die Verpflichtung des Armenver⸗ 

andes fort. 

v. Kleiſt⸗Retzow beantragt dieſe letzte e zu ſtreichen. 

v. Knebel⸗Döberitz will die Koſten generell zur Hälfte dem Staate, 
zur Hälfte den Propinzialverbänden auferlegen. 

Geh. Finanzrath Rüdorff legt die Gründe dar, welche der 
Staatsregierung eine Betheiligung des Staates an den in Rede 
ſtehenden Koſten nicht haben angezeigt erſcheinen laſſen. Derſelbe hebt 
hervor, daß ein ſtaatliches Intereſſe an den in Ausſicht genommenen 
Einrichtungen zwar nicht in Abrede geſtellt werde. In erſter Linie 
aber bandle es ſich um eine Angelegenheit der Provinzialverbände. 
Die Fürſorge für die verwahrloſten Kinder werde ſich Nan emöß 
in engeren Kreiſen zu bethätigen haben und für ſolche unter beſon⸗ 
derem Anſchluß an die Privatwohlthätigkeit zu organiſiren ſein. Eine 
geſetzliche Analogie ſei in dem 8 4 ves ee vom 8. Juli 1875 

egeben, wonach unter den Zwecken, für welche den Provinzialver⸗ 
Bänden Dotationen überwieſen werden, auch das Korrigendenweſen 
auf e fei. Dem 1 des Korrigendenweſens ordne ſich auch 
die Fürſorge für die verwahrloſten Kinder unter und das konkurri⸗ 
rende ſtaatliche Intereſſe ſei durch die Gewährung der Dotations⸗ 
ſumme entſchädigt. Ein weiter gehendes Verlangen erſcheine als ein 
Antrag auf Erhöhung der eben erſt feſtgeſtellten Dotationsſumme. 

Die Herren Ba ffefbach von Knebel⸗Döberitz, von 
Simpſon⸗Georgenburg empfehlen dagegen dringend die An⸗ 
nahme der Kommiſſionsvorſchläge, weil ſonſt eine zu große Belaſtung 
der Kommunen und Provinzen entſtehen würde; denn die Dotation 
reiche für dieſen Zweck nicht mehr aus. 

In der Abſtimmung wird der 8 7 mit dem von Knebel'ſchen 
ine 90 10 genommmen; desgleichen die übrigen Paragraphen 
ohne Debatte. 

Ohne Debatte genehmigt das Haus in einmaliger Schlußbe⸗ 
rathung den Geſetzentwurf, betreffend einige Abänderungen 
der geſetzlichen Vorſchriften über die Veranlagung 
der Grundſteuer, der Klaſſen⸗ und klaſſifizirten 
Einkommenſteuer, und nimmt dazu folgende vom Referenten 

ene Ae Reſolution an: die Staatsregierung zu er⸗ 
uchen, bei fernerweiker Reviſion der Geſetze über die Veranlagung 
und Erhebung der Klaſſenſteuer und Haf ifizirten Einkommenſteuer, 
reſp. der dazu erlaſſenen Inſtruktionen auf thunlichſte Vereinfachung 
und Gleichmäßigkeit des Verfahrens Bedacht zu nehmen. 

Der Bericht über die Verwaltung des Hinterlegungs⸗ 
fonds für 1876 wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 

Hinſichtlich der Petition des Stadtraths zu Fulda: veranlaſſen 
zu wollen, daß eine gefegliche Beſtimmung erlaffen werde, wonach die 

anderlager, da, wo ſie ihr Geſchäft betreiben 


Beſitzer ſogenannter 
zur 99 einer Kommunalſteuer herangezogen werden, beſchließt 
das Haus: in Erwägung, daß die durch den Geſchäftsbetrieb der 


Wanderlager für die Kommunen und 18 Handel und Gewerbe un⸗ 
zweifelhaft vorhandenen ſchweren Mißſtände nur durch eine Aende⸗ 
rung der Reichsgeſetze über das Hauſirgewerbe beſeitigt werden können; 
in fernerer Erwägung, daß die Gewerbegeſetzgebung zur Kompetenz 
der Reichsgeſetzgebung gehört, über die Petition zur Ta⸗ 
gesordnung überzugehen. 177 

Stadtrath Theune beantragt dagegen, die Petition der Re⸗ 
gierung als Material zur Kommunalſteuer⸗ Novelle zu üherweiſen, 
1 8 Antrage das Haus trotz des Widerſpruchs der Regierung 

eitrat. 

Die Petition des Abdeckerei⸗Beſitzers Burow zu Arnswalde wegen 
Ablöſung aller Abdeckerei⸗ Privilegien wird durch Uebergang zur Ta⸗ 
gesordnung erledigt. ; : 

Auf den Bericht der Kommiſſion für Eiſenbahnangelegenheiten 
werden die Ueberſichten über den Fortgang des 
Baues und über die Ergebniſſe des Betriebes der 
Staatseiſenbahnen im Jahre 1875 und über den Stand 
und Fortgang derjenigen Staatseiſenbahnbauten 
im Jahre 1876, für welche beſondere Kredite bewilligt 
worden un. durch die Kenntnißnahme für erledigt erklärt. l 

Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr (Vertrag mit 
SE und Oldenburg wegen Schifffahrtszeichen und kleinere 

eſetze. 


* Die Ausführungen des Miniſters Dr. Friedenth a l in der 
geſtrigen Nachtſitzung über die Gewährung einer Staatsbeihülfe an 
die Wilſter Marſch zur Herſtellung von Stroms und Uferſchutzanla⸗ 
gen am Elbdeiche find in ihrem letzten Theile ungenau wiedergegeben. 

er Schluß der Rede lautet wörtlich: „Was die thatſächlichen Ver⸗ 
hältnifſe betrifft, ſo kann ich beſtätigen, daß die Gefahr als vorhan⸗ 
den anzukennen iſt (Hört! Hört! links); ich kann aber darüber in 
dieſem Augenblicke kein abgeſchloſſenes Urtheil abgeben, in wie weit die 
Betheiligten nicht im Stande find, ſich ſelbſt aus 7 —— Mitteln zu 
helfen. Dieſer Punkt muß nothwendig noch einer Unterſuchung un⸗ 
terzogen werden; das hat aber auch die frechen implieite 
anerkannt, indem, fie ſich nicht für den urſprünglichen Antrag erklärt 
hat, fondern dafür, eine angemeſſene Beihülfe zu gewähren. 
Wünſcht dieſelbe von der Stagtsregierung eine Feſtſtellung der Ange⸗ 
meſſenheit, dann muß vor Allem in dieſer Hinſicht das Nötbige er⸗ 
mittelt werden. Aus dieſen Geſichtspunkten wird die Angelegenheit 
in weitere Behandlung genommen werden.“ 


Tokales und Provinzielles. BR: 
Bofen, 26. Februar. 5 19 

r. Der Waſſerſtand der Warthe hatte geſtern Morgen die Mn 
öhe von 9 Fuß 6 Zoll erreicht und ſich an dieser Höhe bis heute 125 
rüh ohne weitere Steigerung erhalten. In Neuſtadt a. d. W. wie gege 
am Freitag der Waſſerſtand bereits Eine Zentimeter „ eh 
daß auch hier vorausſichtlich bald ein Fallen eintreten dürfte. 


x 2 „ K. b 
Aus dem Gerictsfaal, 1 

eipzig, 24. Feb D iſchen MD 
Vankan fat en. e Abs 125 


t ange) und der N 
Gubener Eiſen habn ⸗ Gefellſchaft! n der geſtrigen eit 
Sitzung des de ee en bal daſſelbe in der Proleh⸗ ef 
ſache zwiſchen der Henckelſchen Bank und der Halle⸗Sorau⸗ ub BR 
del hieß in der bekannten Pils'ſchen Angelegenheit das Erkenntniß N. 
des hieſigen Kammergerichts dernichtet und die Sache zur nochma 8 
gen Verhandlung in die zweite Aer zurückgewieſen. Es iſt bi 75 
ein für die Preußiſche Bankanſtalt ſehr günſtiges Reſultat, da f 70 
durch das nach Ergreifung des p. Pilz noch verbliebene Re oblat ö 
von ca. 150,000 M, welches fie feiner Zeit nach Vereinbarung u Ahr 
der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn bei der berliner Handelsgeiel { € 
ſchaft deponiren mußte, nunmehr zurückerhält. a 


Stettiner Waatenbericht. 


Abzug war in einzelnen Artikeln 
settwaaren Baumöl 


unde 


c., in 
en 40 


r, che 
20 . \ 


105 
N 2 
50 


Sande, ob 


erger Leber⸗ brauner 67,50 
fordert, blanker 83 M. bez., Me 
39 M. pr Tonne verſt. ge 


1 1 . bi 
Leinöl unverändert, engliſches 29 M. gefordert, preußiſches 


eur 
Ef 


5 


eine 
für 


ben: 1 Br, 
Oktober 15 M. 


Verſand vom 15. bis 22. Februar 


Lager⸗Beſtand am 21. Februar d. J. 6,372 2 
gegen 2 eitig in 1876 3857 Barrels, in 1875 7701 Barrels 
1874 6945 Arls, in 1873 2160 Brls und in 1872 13,896 Barrel r 

Der Abzug vom 1. bis 22 Februar d. J. betrug 14,833 8 
gegen 8865 Brls. in 1876, und vom 1. Januar bis 15. Februar d. 

„958 Brls., gegen 27,728 Brls. in 1876. 5 
Erwartet werden von Amerika zwei Ladungen mit 4961 Barre“ 
Die Lager⸗Beſtände loko und e in 4 

1 1 


+ Barrels. 
Stettin am 24. Februar 
9 am 16 
remen am 16. 


Antwerpen am 16. 
Rotterdam am 17. 
Amſterdam am 17. 


un unn 


i | Zuſammen 438,265 469,919 uch, 
Alkalien. Pottaſche unverändert, la Caſan 20 M. gefor \ 
Soda etwas matter, calein. Tenant'ſche 10,25 M. tr. gef, Newe i 
9—11 M. tr. nach Qualität und Stärke gefordert, Engliſche kryſta“ 
ſirte 4,75 —4,80 M. tranſ, per Brutto⸗Zentner gefordert. 485 
Harz ſtille, Amerikaniſches braun bis good ſtrained f 
8 2955 an. eintDekt, helles 7,0-IM. gefordert, Franzöſiſches 107 
. gefordert. 2 
Fardeßölzer Blauhölzer knapp und feſt, Campeche N 
12,50 M. gef., Domingo 8—-8,25 M. gef., Gelber 9—11 , 3 
Kötggahßf 27. 89 uf ef. er 106 8 uod 
affe e. Die Zufuhr betrug tr., vom Tran 
gingen 1042 Str. ab. — In Holland ift der Abzug von dem ! 
uktions⸗Kaffee belebt geweſen. Die Frage für den Bedarf hallen 
befriedigend an und die Preiſe behaupten ſich feſt. Wir noh 
Ceylon⸗Plantagen 118-109 Pf., Java, braun 140—130 1115 1 : 
100.40 5 8, dan 103-104 Bf, fein gu in bid 4 
— „Rio, gut ord. 90 — —8 N 
— 74 Pf., alles tranſito. * N 


0 ( 15 reell ord. | 
bis gering ordinär a 
Reis. Zugeführt wurden uns 757 Ztr., der Wochenabzug nd iR? 
Das GR 0 5 \ 
0 dat U 


Tranſito⸗Lager betrug 820 Ztr. N ibt ſtille, 
die Preiſe find unverändert. Notirungen: 1 le 435 1 Ei 
ES nahe Di. 75 1315. M., do. Tafel. T. Ben 
U „ do. Vorlauf⸗ T 16 — 2 N 
reis 11,25-12 M. tra. . 


1 
S ü d j rüch tte. Roſinen ſtille, neue Vourla Eleme 5 
M. | 


tr. gef., alte 18-20 M. tr. gef. Corinthen unverändert, 
78 Str, neue Cephalonia 25,50 M. tr. gef. Mandeln un ber t 
ſüße große 72 M., ſuße Avola 87-89 M. bittere große ande 
bittere kleine 50-54 M. trans. gef. , B. en 
Gewürze. Pfeffer ruhig, 115 42,50. M. tr, aa, bez IM 

f 


ment Anfangs höher, etwas matter ſchließend, 46 M. Lor, . 

„50 M. tranſ, gef., Caſſig lignea 63 Pf. 12 bez., 64 Pf. ge ft A 0 
beerblätter, ſtielfreie 18,75 M. gef., Caſſia flores 1,30 
Cardamom 6—6,50 M., Ingber 57,5058 M., M N 
3,30 M., Macisnüſſe 3,30—3,50 M., Canehl 2,60—3,80 M. 
kark, Nelken 1,80 —2 Mark. 


b. 9 das 

8 „ Rohzuckern ohne Angebot, raff. Zuckern unverän 1 
ruhigem Geſchäft 8 1 
Sy r uep beh., kopenhagener 22,50 M. tr. gef., engl e 

1105 at gefordert, Candi-Syrup 11—14 M. gef., Stärke 


gef, 5 f 
Hierin 8 In Schotten hatte das Geſchäft einen anden 25 
lauf, nur nach Ihlen⸗ zeigte ſich mehr Frage und wurde Cron 


A mehr & eit or N 
ges für binnenwärts aufgekauft, die Preiſe behaupten in es Cron 0 
u. Fullbrand 57,50 M. tr. bez, 57,5058 M. gef, Mat 4 


„Mixed 46 M. tr. bez., 46—47 M. gef., 
M. tr. bez. u. 00 Norweg. Fetthering war wieder 
He ür. belt aufmanns⸗ 26-37 M tr. bez. und 
tr. bez., 35 —36 M. gef., bornholmer Küſten⸗ 


ie M. tr. nom. und als geräumt zu betrachten. Der Abzug 
te Eiſenbahn von allen Gattungen betrug vom 14. bis 20. d. 
w ad, mithin Total⸗Bahnabzug ſeit 1. Jan. bis 20. Febr. 21,218 
fo en 33,417 To. in 1876 bis 22. Febr., 34,933 To. in 1875 bis 

br 29,463 To. in 1874 bis 34. Febr. u. 41,762 To. in 1873 bis 
* 5 


Fardellen gut behauptet, 1876er 37 M. gefordert, 1875er 
Ki 42 M. gefordert, 1874 50—52 M. gefordert., 1873er 37 
en ſamen. Die Frage von binnenwärts war wieder lebbaft 
er Bahnabzug von allen Sorten betrug vom 14. bis 20. d. 
Feen Der Total⸗Bahnverſand von allen Sorten beläuft ſich dem⸗ 
leit Anfang der Saiſon auf 30,773 To. Die Bel. behaupten 
ernauer 29— 30,50 M. tr. nach Marken Af. igger Kron⸗ 
ef, puik 29— 30 M. gef., extra puik 31 M. gef., Windauer 
ef, Revaler 29 M. gef., Kibauer 33 M. gef. 
t inkohlen. In Folge der in und von Swinemünde hier 
kolfenen Zufuhren find die Preiſe beſonders von engliſchen 
‚sen billiger geworden, die Nachfrage bleibt noch immer 
„ Große Weſtharteley 63—64 M., große Schotten 5560 M., 
len, Sunperländer 55—56 M., Harklepooler 5051 M, New⸗ 
—39 M gef, engliſcher Schmelz⸗Koaks 53-54 M. 
nd bömiſche Kohlen unverändert. 5 
dhe bal le. Der hieſige Roheiſen⸗Markt war auch in der ver⸗ 
teen Woche recht ſtille und Preiſe blieben bei geringen Umſätzen 
0 dNaſentliche Aenderung. Die Zufuhren von England und Schott⸗ 
v It in ten bei der nahe bevorſtehenden Wiedereröffnun der Schiff⸗ 
nerhalb 14 Tagen zu erwarten ſein und da die Bedarfsfrage 
ter Zeit etwas regſamer zeigte, fo iſt die Hoffnung auf 
rühjahrs⸗Geſchäft nicht ausgeſchloſſen. ie Noti⸗ 
nd für ſcholtiſches Roheiſen 3,90—4,50 M. und engliſches 
N 3,35 3,55 M. je nach Qualität und Marke. Banca⸗Zinn 
Blei, fpanifches Rein u. Co. 51,50 M. Kupfer, engliſches in 
„Rohzink 45—47 M. je nach Zeichen. Antimonium, 
25 M. Alles per 100 Kilogr. _ (Ditl.-Btg.) 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Dresden, 25. Februar. Der Verwaltungsrath der ſächſiſchen 
loß in ſeiner deutigen Sitzung, der bevorſtehenden General⸗ 
mung die Vertheilung einer achtprozentigen Dividende pro 
Vorſchlag zu bringen Von dieſer Dividende find ca. 5 ¼ pCt. 
während der Reſt des Dividenden⸗Reſervefonds weitere 
azu ergiebt. REN 
Ku stuttgart, 21. Febr. [Unterſchlagung.] Großes Aufſehen 
tu, Der, nach der „Elb. Z.“, das plötzliche Verſchwinden des Kom⸗ 
Aan Paul Krauß in Cannftatt, Vorſtand der Spar- und 
1 Rbant dafelbjt, der das feiner Leitung anvertraute Inſtitut, 
1* heute herausſtellt, um ganz koloſſale Summen betrogen bat. 
Rt ein Defizit von nahezu 200,000 M. konſtatirt, indeß dürfte 
Übe noch bedeutend erhöhen. Das Defizit wurde durch Fäl⸗ 
verdeckt, über den Aufenthalt des 2085 weng che 
ienraths Krauß, der ſteckbrieflich verfolgt wird, iſt noch nichts 


* 
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fer Cape 
erkauft. 

Junetersburg, 24. Febr.: Die Reichsbank hat den Wechſeldiskont 
Lombardzinsfuß auf 6% pCt. feſtgeſetzt. 
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er Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
ende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


rn, Tlegraphiſche Nachrichten. 
m Februar. Das Pulvermagazin für die Arbeiten bei 
ei En rd⸗Tunnel iſt in die Luft geflogen. Zwei Perſonen 

eben gekommen. 


in 


Wien, 25. Februar. Wie die „Preſſe“ erfährt, wird der unga⸗ 
riſche Finanzminiſter, abgeſehen von dem jüngſt mit der Kreditanſtalt 
abgeſchloſſenen Vorſchußgeſchäfte, zur Deckung der laufenden Aus⸗ 
gaben demnächſt eine Finanzoperation vornehmen. Dem Vernehmen 
nach würde beabſichtigt, die Anleihe in Form einer ſchwebenden Schuld 
aufzunehmen. 

Neapel, 23. Februar. Der Augsb. „Allgemeinen Zeitung“ geht 
von hier aus authentiſcher Quelle die Nachricht zu, daß das zuerſt 
von engliſchen Blättern veröffentlichte, vom 4. d. datirte Schreiben 
Midhat Paſchas an den Sultan apokryph iſt. Midhat Paſcha habe 
dem Sultan ſtets in ehrerbietiger Weiſe geſchrieben, demſelben auch 
niemals ſeine Entlaſſung eingereicht. 

Petersburg, 25. Februar. Aus Wien gelangen dort verbreitete 
Gerüchte hierher, wonach ſeitens des Kaiſers befohlen worden, daß 
am 28. Februar die ruſſiſche Armee den Pruth überſchreiten ſolle. 
Hieran iſt kein wahres Wort. Allerdings erreicht mit dem angegebe⸗ 
nen Zeitpunkt der zwiſchen Serbien und der Türkei beſtehende Waf⸗ 
fenſtillſtand ſeine Endſchaft, ein Waffenſtillſtand, der auf das ruſſiſche 
Ultimatum eintrat. Daß aber zwiſchen Serbien und der Türkei der 
Kampf am 1. März wieder aufgenommen werde, iſt nicht zu erwar⸗ 
ten. Die Nachrichten über die Friedensverhandluugen zwiſchen Bei⸗ 
den lauten günſtig, kommt man aber bis zum 1. März mit denſelben 
nicht zum Schluß, ſo würde jedenfalls eine Waffenſtillſtandsverlänge⸗ 
rung erfolgen. — Im Allgemeinen iſt die Situation unverändert. 
Die Rückäußerungen der Mächte ſtehen noch aus. Von ihnen reſp. 
von der Entwickelung der Dinge in Konſtantinopel werden die dieſ⸗ 
ſeitigen weiteren Maßnahmen abhängen. 

Petersburg, 25 Februar. Weder in Regierungs- noch in Bank⸗ 
kreiſen iſt darüber etwas bekannt, daß zur Zeit Verhandlungen mit 
Rothſchild oder anderen auswärtigen Bankhäuſern über zu negoziirende 
diesſeitige Staats⸗Anleihen ſtattfänden. 

Konſtantinopel, 25. Februar. Dem Vernehmen nach iſt in der 
geſtrigen konferenz der ſerbiſchen Delegirten mit Safvet Paſcha eine 
Verſtändigung erzielt worden. Wie weiter verlautet, würde Fürſt 
Milan demnächſt in einem Schreiben an den Sultan erklären, daß er 
die von der Pforte vorgeſchlagenen Friedensbedingungen annehme; 
der Großvezier würde hierauf erwiedern, daß die Pforte von dieſer 
Erklärung Akt genommen habe. Ein neuer Ferman ſoll alsdann die 
Stellung des Fürſten von Serbien zur Pforte regeln. 

Brüffel, 24. Februar. Der „Nord“ veröffentlicht eine petersbur⸗ 
ger Korreſpondenz, in welcher es u A. heißt, Lord Derby werde bei 
Rußland auf kein Entgegenkommen rechnen können, ſo lange er nicht 
für den Fall erneuter Weigerungen der Pforte die zu ergreifenden 
Zwangsmittel feſtſtellt. Die Haltung Englands würde ſogar dazu 
führen können, daß Rußland ſeine Entſchließung beſchleunige, um aus 
einer Lage herauszukommen, die weder der Frieden, noch der Krieg 
ſei, die aber Rußland ohne jede Kompenſation alle Opfer eines Krie⸗ 
ges auferlege. — Der „Moniteur Belge“ veröffentlicht eine königliche 
Verordnung, durch welche die Einfuhr und Durchfuhr von aus Hol- 
land kommenden Rindvieh und Schafen über die Oft- und Nord⸗ 
grenze verboten wird. 

London, 24. Februar. Die von mehreren Blättern gebrachte 
Nachricht, daß die Königin Viktoria in dieſem Jahre Baden⸗Baden 
und Koburg beſuchen werde, wird von offizieller Seite für unbegrün⸗ 
det erklärt. — General Tſchernajeff hat einen Brief veröffentlicht, in 
welchem er, gegenüber der vom Grafen Derby im Parlamente auf⸗ 
geſtellten Behauptung, daß die ſerbiſche Armee faſt ganz aus ruſſiſchen 
Freiwilligen zuſammengeſetzt geweſen ſei, erklärt, daß die in der ſer⸗ 
biſchen Armee vorhanden geweſenen ruſſiſchen Freiwilligen niemals 
die Zahl 3000 überſchitten hätten. — Das dem Parlamente vorgelegte 
Kriegsbudget für das Finanzjahr 1877 — 1878 ſchließt mit einer Total⸗ 
ſumme von 14,538,700 Pfd. Sterl. ab und weiſt ſomit eine Minder⸗ 
forderung von 742,900 Pfd. Sterl. gegen das Vorjahr auf. Die 
Effektivſtärke der engliſchen Armee beträgt danach 191,981 Mann. 

Waſhington, 24. Februar. In einer heute ſtattgehabten ge⸗ 
meinſchaftlichen Sitzung der beiden Häuſer des Kongreſſes erhoben 
die Demokraten Einſpruch gegen die von der Fünfzehner Kommiſſton 
getroffene Entſcheidung, daß die in Oregon abgegebenen Wahlſtim⸗ 
men als für Hayes abgegeben zu betrachten ſeien. Trotzdem wurde 
dieſelbe für giltig erklärt. Hierauf beſtritten die Demokraten die Gil⸗ 
tigkeit der in Penſylvanien abgegebenen Wahlſtimmen. 

Newyork, 24. Februar. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Neckar“ iſt hier eingetroffen. 

Newyork, 23. Februar. Die Meldung von dem Eintreffen des 
norddeutſchen Lloyddampfers „Ohio“ hierſelbſt beruht auf einem 
Irrthum. 


Angekommene Fremde. 
26. Februar. 


Mylius Hotel de Dresde. Regiments - Kommandeur 
Oberſt v. Knobloch a. N Major Breeg a. Glogau, Gene⸗ 
ral-Inſpektor Junker a. Berlin, Rittergutsbeſ. Fehlau und Frau a. 
Solgez, königl. Domainenpächter Eckſtein a Wituchowo, Baumeiſter 
Steinfeld a. Soldau, die Bauunternehmer Chriſtück und Röſſger aus 
Lebnitz, die Rentiere Frau Auerbach und Frau Jacobſohn a. Berlin, 

oſthalter Weiß jun. aus Pinne, die Kaufleute Mders, Cluſſmann, 
eich, Hahn, Reich, Arneman und Liepmann a. Berlin, Matzke aus 
Neiſſe, Heptner aus Stettin, Möller a. Hannover, Knieberch a. Köln, 
Nathenheim a. Mannheim, Roſeen a. Frankfurt u. Dietrich a. Thorn. 


Hotel de Paris. Die Kaufleute Wantze und Prentki aus 
Breslau, Uſſorowski a. Krakau, Schmidt a. Elberfeld, Buchowski a. 
Sn aphahn a. Schroda, Marcus a. Berlin und Moewitz a. 
Schrimm. 


Hotel de Rome. Kgl. Kammerherr u Rittergutsbeſitzer 
Graf Radolinski a. Schloß Jarotſchin, die . Graf Ta⸗ 
czanowski a. Kuchkow, Steinlein a. Ey ar Plehn a. Lubochin, Poſt⸗ 
halter eg a. Schrimm, die Kaufleute Calaminus a. Frank 
urt a/ M., Bähr a. Gera, Lab a. Stuttgart, Auerbach a. Eibenſtock, 
delberg, Manz, Wohl u. Meyer a. Berlin, Niemann a. Naumburg 
in Sachſen, Frl. Müller a. Wroniawy, Friedrichs a. Plauen, Hecht 
a. Köln, Wiedemann a. Odenkirchen, Erdelen a. Ehrenfeld, Doublie 
a. Paris, Eckmann a. Bruxelles. 


Am 24. d. M., Abends 9 Uhr, entſchlief ſanft nach ſchwerem Lei⸗ 
den der königl. Rendant der Rentenbank Friedrich Spangenberg. 
Dies zeigt tiefbetrübt biermit ergebenſt an 

Poſen, den 26. Februar 1877. 

die tiefgebeugte Wittwe 
3 Ida Spange berg. 

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 

Leichenhalle des Paulikirchhofes ſtatt. 
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3 Uhr von der 


Telegraph iſche Börſenberichte. 
Bondd:Eonrfe. 


o 
ußcourſe.] Londoner 62. er „45. 
Wiener Wechſel 163, 60. Bbbmſche Wehbahr 137. Eliſabethbahn 
1 Lombarden ) 63. Nord⸗ 


Frankf. 
Meininger Bank 73, 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Aber rs Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 1207, 
Framoſen 192%, 1860er Looſe 97}, Silberrente —, Papierrente —, 
Goldrente 60, Galizier 172. eichsbank 156%, Nationalbank — 
Ungariſche Staatslooſe —, —. Matt. 5 5 

Wien, 24. Februar. Auf allen Verkehrsgebieten träge. Renten 
ſchwächer, Bahnen zum Theil höher 

[Schlußkurſe.] 5 62, 
Looſe 10 5 0 Nationalbank 835, 00 


N Paris 49, 35. Frankfurt 60, 60. 
Amſterdam 103, 00. Böhm. Weſtbahn —, —. . 162, 00. 
1860 er Looſe 109, 50. Lomb. Eiſenb. 77, 50. 1864er Looſe 135, 00. 
Unionbank 51. 50. Anglo⸗Auſtr. 71,00. Napoleons 9, 92%. Dufaten 
5, 91. Silbercoup. 113, 40. Eliſabetbbahn 132, 50. Ung. Prämienanl. 
71, 20. Marknoten 60, 92}. 

Türkiſche Looſe 17,00. Goldrente 74, 10. 


FR Wien, 24. Februar. Offizielle Notirungen: 1860er Looſe —, —, 
1864er ei —,—, Krebitlosfe 161, 50, 1854er Looſe 106, 00, London 
Fe aris —, —, Hamburg —, —, Franzoſen —, —, Nord⸗ 
weſtbahn —, -. 


Wien, 24. Februar. Abendbörſe. Kreditaktien 143, 40, Frans 
‚ofen 236, 00, Lombarden 77, 25, Galizier 210, 25, Anglo-Auftr. 70, 75, 
Silberrente —, —, pierrente 62, 40, Goldrente 73, 90, Markno⸗ 
ten 61, 10, Nationalbank —, —, Napoleons 9, 94. Matt. 

aris, 24. Februar. Ruhig, Schluß ermattend. - 

Schlußkurſe.] Z3pCt. Rente 72,824, Anleihe de 1872 106, 05 
Italieniſche 5proz. Rente 71, 475, do. Tabaksaktien —, —. do. Ta 
baksobligationen —, —. Franzoſen 478, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt 
163, 75, do. Prioritäten 231,00, Türken de 1865 11, 90. do. de 1869 
64,00 5 35, 00. 

Credit mobilier 156, Spanier exter. 114, do. inter. 10%, Sue! 
fanal » Aktien 662, Banque ottomane 373, Societe generale 507 
Credit foncier 582, neue Egypter 174. Wechſel auf London 25, 13} 


London, 24. Februar. Konſols 96 % Italien. 5proz. Rente 71, 
Lomharden 6746. 3 prozent. Lombarden⸗Prioritäten alte 93. 3proz. 
Lombarden⸗ Prioritäten neue —. Hproz. Ruſſen de 1871 821. do. 
do 1872 82}. do. 1873 8156. Silber 563. Türk. Anleihe de 1865 
1136. 5proz. Türken de 1869 —. Sproz. Vereinigt St. pr. 1885 106. 
do SHproz. fund. 1074. Oeſterr. Silberrente — Oeſtexr. Bapierrente 
—. 6proz. ungar. Schatzbonds 82. 6proz ung. Schatzbonds II Emiff 
—, 6proz. Peruaner —. Spanier —. Platzdiskont 1% pCt. 

Wechſelnotirungen: Berlin ——, Hamburg 3 Monat —.—, Frank⸗ 
furt a. M. —,—, Wien —,—, Paris —.—, Petersburg —. 

In die Bank floſſen heute 30,000, Pfd. Sterling. 

Newyork, 24. Februar. (Schlußkurſe) Höchſte Notirung 
des Goldagios 5%, niedrigſte 4%. Wechſel auf London in Gold 4 D. 
831 C. oldagio 5. ½0 Bonds per 1885 108%. do. Sproz. fun⸗ 
dirte 1095.  % Bonds per 1887 111}. Erie⸗Bahn 74. Zentral⸗ 
Pacific 1064. Newyork Zentralbahn 934. 

Produkten⸗Courſe. 


Danzig, 24. Februar. Getreide ⸗Börſe. Wetter: kalt und 
ranhe Luft. Wind: W. 

Weizen loko fand auch am heutigen Markte geringere Beachtun 
und eine mattere Stimmung, auch mußten Inhaber mit Ausſchlu 
der feinſten Qualittät, beſonders aber für die Mittelgattungen reich⸗ 
lich 1 M. per Tonue weniger nehmen als geſtern, 270 Tonnen iſt ge⸗ 
handelt worden und iſt bezahlt für Sommer⸗ Sommer⸗ 131 " 
Pfd. 216 M., ruſſiſch 107/8 185 M. 115, 116 Pfd. 190 
/ . 204 M., blauſpitzig 125 Pfd. 190 M., bezogen aber 

210 M., hell aber beſetzt 127 Pfd. 216 M., glaſig 128 
fd. 218 M., 131 Pfd. 220, hellbunt 127/9 Pfd. 220 M., 130 1 Pfd. 
fd. 222 M., hochbunt glaſig 186 Pfd. 223 M.. 27 130/1 Pl. 
4 M. per Tonne Termine feſt, aber oſtne Kaufluſt, April = Mai 

220 M Br., Mai⸗Juni 221 M. Br., Juni⸗Juli 222 M. Br. R 


5 egu⸗ 
lirungspreis 216 M. 


ruſſiſcher 118 
P j 15 . M per Tonne 
bezahlt Termine ohne Umſatz, ruſſiſcher März⸗April 157 M. Br. 
ee ante 16U M Eiben hole fi 7 

r. Regulirungspre — Erbſen loko nicht gehan⸗ 
M Juni 158 M 


delt. Br., ai⸗ x 
Br. — M. Gd. — Gerſte loko große beſetzt 111 Pfd. 140 M., gute 
110 Pfd. 148 M, beſſere 114/5 Pfd. 154 M. per Tonne getauft, — 
Kleeſaat loko 75 102, 110 Mk., feinſte 140 M., weiße 152 M. 
Fandel Tonnen bezahlt. — Spiritus loko iſt mit 52,25 M. ge⸗ 
andelt. 

Köln, 24. Februar Getreidemarkt. Weizen, biefiger lolo 
24, 00, fremder loko 22, 50, pr. März 22, 35, pr Mai 23, 00. 
Roggen, hieſiger loko 18, 50, pr. März 16, 10, pr. Mai 16, 60. 
Hafer lolo 17, 00, pr. März 16, 30, pr. Mai 16,60. Rü bl, loto 
38, 00, pr. Mai 36, 50, pr. Oktober 34, 50. 

Hamburg, 24. Febr. Getreidemarkt. Weizen lokt feſt 
und auf Termine ruhig. — Roggen loko und auf Termine ruhi 
Weizen pr. April⸗Mal 223 Br. 222 Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1 
Kilo 225 Br., 221 Gd. Roggen pr. April⸗Mai 161 Br., 160 Gd, 
pr. Mai⸗Juni per 1000 Allo 161 Br., 160 Gd. Hafer feſt, 
Gerſte feſt! Rüböle matt, loko 731, pr. Mai pr 200 Pfund 72 
Spiritus ruhig, pr. Febuar 47, pr. März⸗April 45 pr Mais 
Juni 4%, pr Juli⸗Auguſt pr 1000 Liter 10% pCt. 457. Kaffee 
ruhig. Umſatz 1500 Sack. — Petroleum flau, Standard white 
loke 14,75 Br. 14, 25 Gd., pr. Februar 14. 25 Gd, pr. Auguſt⸗ 


Dezember 15, 00 Gd. i 
Petroleum weichend. (Schlußberih'.) 
März 13, 50, pr. 


Paris, 21. Febr. Nobzucker ſteigend, Nr. 10/13 yo Februar 
r. 100 Kilogr. 72, 00, ogr. 77, 00, 
Beißer u cker ft 


Liverpool, 24. Februar. Baumwolle: (Schlußbericht). Um⸗ 
Ba Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. — 
illiger. N 
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örſe. Wu es 180 40 be. — Mais per 1000 Rilo | für Kündigungen: Rüböl 69 ritus 
Produkten⸗Bör ſe. loto neuer 126—133 er a aiter 133—138 nach Qual. gef., neuer mater e 15 ge Nen Sp Rey 
Berlin, 24. Februar. Wind: NW. Barometer: 27,10. — Ther⸗ 3 neuer old. 128 ab Bahn bezahlt, alter do. —. — per Febr. 14,75 M. bez., 15 M. Br., per S 
mometer 2˙ R. g: Naßkalt, veränderlich. 37, genmeht Mr Mat 9.2340 b 11 100 Suan 2 10 ber int ee er ns — eie, Weizen 
000 L ez., per 15 ez., per — „ Gerſte — r 
Weizen loko per 1000 Kilogr. M. 195—235 nach Qual. Ml Dit übe 3300 95 bez. no 8 95 ai i bez. 5 En 160 M., Kartoffeln 51-60 M., 3 


t — 5 
Jan 2500 258,00 00 bez e en ber . per Mai⸗Juni do., per Au Je 1 5 Mehl N 17 0 


1000 Kilegr. 155 —181. ach Qualität gef, ruffiiher 161 bie 162 ab | 018 27,00, Ri, 0. und 1. 880 155 enmeht. Mr, 0. — 9 24. Februar. (Amtlicher b 1 
Boden bez., neuer do. 154—162, do. poln. —, e 176 182 26,00 — 24,00, Nr. 0. und 1. 2550 — 22850 per 2 il. Brutto inkl. Kleefaat rothe 5 ord. ei, 52, mittel 5563, fein 66 bie 
ab Bahn n bez., defekter 165 do., per dieſen Monat 1 5 bez., | Sad. B.- u. 9.319) ochf. 76-79. — Kleeſaat weiße flau, ord. 40-50, mittel i 
ger Be nar März do., per April⸗Mai 163,0 — 1625 125 per Stettin, 24. Schnee; An der * e. mtl 880 00 ein 64-68, hochf. 72-80. — Roggen (per Dr.) In 

ai = Juni 160,5 bez., per 5 160,00 159,5 bez. — erſte Wetter: 8 8 +3 Grad R. Nachts — 3 Grad R. | Set. Etr. — Abgel. Kündigungeſch.— —, per Februar . 
loko 1000 we M. 183 nach Qualität gef. Barom. 27,10. Wind 750 50 Min 152 gr per März April 152 Pet u. Gd., per AR 


per 0 
Hafer loko per 1000 Ki 120 — 105 nach Qual. gef., oft- und Weizen matt, per 4000 Kilo ie ge 175—208 M., feiner Gd., 157 Br., Mai-Juni 159,50 Br. u. Gd., Juni 2 4 
weſtpreuß. 135—153, en 125—150, neuer pommerſcher 160 bis 210-218 W „der Frühjahr 222,5—22 Den ber Mai⸗Juni 224,5 | Weisen 197 Gd, per April⸗Mai 208 Gd., 210 Br., per Maid 
163, neuer ſchleſ. 153—162, galiz. — —, böhm. 157—162, ungar. bis 224 M Dh 5 a Juli 26.5 926 bez., per Julie —, per Juni-Jull! —. Gekündigt — Ctr. — Hafer 951 19 3 
defekter, = per dieſen Monat —.per April⸗Mai 154,5 bez, per Mai⸗ Auguſt 228,5 Ren en unverändert, per 1000 Kilo loko | April⸗Mai 138 Brief 55 Mai⸗Juni 142 Br. u. Gd. Gekün fbi il, 
Juni 155,00 bez, per Juni⸗Juli 156,00 bez, per Juli⸗Auguſt —, bez. | inländifcher 180- 181 M. ruſſiſcher alter 155—158 M., neuer 158— | Gentner. — Raps 330 B Gekündigt — Etr. — Rüböl geschehe 0 
— Er 1 195 per 1000 Kilgramm Lochwagre 1502186 nach Qualität, 163 M., 80 2 1569 M de 157,5 157 — 157,5 M. bez., per Mai⸗Juni | Gelüudigt — Er. Loko 7100 Br., Febr. u. Febr.⸗März 9 2 „ 
utterwaare 135—147 nach Qual. Raps per 1000 Kilogr. — 156,5 —156 bez., 5 Juni⸗Juli do. — Gerſte unverändert, März lc = er April⸗ Mai 60, 00 Br., Mai⸗Juni 69,50 — 
len —. — Leinöl loko per 100 Kilo 100 Kilo ohne Faß per 1000 gel loto Malz⸗ 168 M., Futter⸗ 125—135 M. — 5 Okt. 65 r. — Spiritus wenig. 1885 Gek. 10 1000 . 
— Rüböl 1500 100 Kilogr. loko ohne Faß 70,5 be Hafer 5 per 1000 Kilo loko 130-158 M., per Frühjahr loko 52,30 Bs 5750 Gb., Febr. 5153,70 bez., Febr. ‚Mir 2 
00 bezahlt, per age Sin do., per März 151 M. Br. 153 M. Gd. — Erben ſtille, per en loko nur G. März⸗ April — 1 April⸗Mai en bez, N 158 i 
(8 ; 


55 = dieſen Monat 71 
Sin 85 per April⸗Mai „08-70 ‚00—70, per Mai = Juni | 142-148 M., Koch⸗ 150—154 M., per Frühjahr 147 M. B Juni⸗ Juli —, >. 


per Juni⸗Juli — bez., per Sept. Okt. 67,5 —57,2—67,5 Winterrübſen ruhi han 1 per ven Kilo per April⸗Mai — M. Dr. per 
9 & "Hftober- November — bez. — Petroleum (raff) (Stand. ] Septbr. Oktober — Rüböl unverändert, per 100 Kilo 
white) per 100 Kilo; r. mit Faß loko 33,00 bez., per dieſen Monat loko ohne Faß 71,5 M. Br, per Februar⸗März 6 69,5 Br., per — — — — 
30,5 — 29,5 bez., per f Ser ärz 28, 5--28,2 bez., per Mär 0 57 April⸗Mai 69,5 M. Br., per September⸗Oktober 66 M. Br. Wafferſtand der Wartbe. 


Auguſt — 
Die Bbrfen Bennie 


—, per April ai 28,5 bez. — er tus per 100 Liter a 100 pCt.] Spiritus etwas matter, per 10,000 Liter Proz. loko ohne Faß 53,8 M. > z are 
=' 10,000 pCt. loto ohne gb 54,3 bez., 9015 mit Faß —, per br. per Februar 54,6 M. bey, per Frübfahr 55,4-55,2 N. be und Bofen, am24. Februar Mittags 2,90 Meter, 1 
dieſen Monat 55,2 nom., per Februar⸗März do., per Rn: April — Bi Mai⸗Juni 56 M. : „per Juni⸗Juli 57,1—57 M. bez., per * 25. ® 2.598 a 
per April⸗Mai 56,6—56,2 bez., per Mai⸗Jum 56,8— 5,5 bez., per Sit ut 58— an 7 M. 08 per Aug. Sept. 58,6 M. bez., ber g 
Jum⸗ Juli 57,8. -57,5 bez., per Juli⸗Auguſt 589.— 805 bez., per ! Sept.⸗Oktbr. — M. bez. — Angemeldet: Nichts. — Reguliungepreis 5 


überfluß k hervor, welcher en re um 3, Distonto um 9 be 1 
ent und auch Kredit beträchtlich warf, ſowie den übrigen J DR al PB 


Berlin, 24. gebrnar. Die auswärtigen Börſen hatten fefte, Lon⸗ vollſtändig in den Hintergrund getreten 0 5 und die Utimo- Ne⸗ 
e ge 
immte. Trotzdem behauptete ſich ein hoher Deport. 


don ſogar höhere Notirungen geſandt: Wien begleitete die erſten Mel» | gulirung war für den Verkehr allein ma end. Doch blieben auch 
dungen mit der Kennzeichnung „geſchäftslos“. Biemlich feſt, aber ſehr | auf dieſem Gebiete die Neben = Papiere ſehr ſtill. Nur iner Nach⸗ 
luſtlos eröffnete auch der hieſige Verkehr. Franzoſen ſetzten auf der | fand bei Anfangs feſter Haltung und Galizier auf Grund einer Nach⸗ 
ph der geſtrigen Schlußnotirungen ein und lagen ſtill. Kreditaktien | richt aus Wien über eine 7 Prozent überſchreitende Dividende einige 
berſchritten ihre 7 Notiz, es daten heute größerer Stückmangel [Beachtung. Doch ließen Gewinnſtnahmen die Notirung keine bedeu⸗ 
ſtarkes Angebot, weichende Ten⸗ | tende Fortſchritte machen. Der lokale Eiſenbahnaktienmarkt lag gen 


Engagements de in ſehr ſchwachen Händen und die Mei in 
März iſt eine ft ungünſtige. Die zweite Stunde bra win 
wiederholten Schwankungen 5 kleine Erholung. Per „ 
wir: Franzoſen 388,50 —9—387 Lombarden 127,50 —5, 
aktien 245,50—6—213, Peter 66,75—4,25— 4,75, Dieter 0 Ent 
mandit-Antheife 107, 25— 5,75, Harkort und Löwe gewannen 17. 
tiner 0,35, Magdeburger Gasgeſellſchaft verlor 1, Schl luß seht 
— Kreisobligationen: 5 proz. 102 bez., 4% proz. 59 80 bez, 4 


hervorzutreten; doch folgte ſehr raſ 
denz und wiederholte Schwankungen. Dagegen lagen fremde Renten rheiniſch⸗weſtfäliſche Bahnen ziemlich feſt, leichte Deviſen mäßig beach- 


und Anleihen Anfangs faſt ganz ohne Bewegung und behaupteten | tet. Banken und Induſtriepapiere geisten keine erwähnenswerthe Bes 
etwa die en 10nd Notirungen. Selbſt ruſſiſch⸗engliſche Fonds fanden] wegung. Anlagepapiere blieben ſtill und feſt. Aprozentige konſolidirte 


zu den hohen londoner Kurſen keine Anregung zu herhalten Bewegung Anleihe etwas beachtet. Looseffekten in mäßiger Frage. Prioritäten | 
md ermatteten ſpäter gleichfalls. Die politiſchen Verhältniſſe ſchienen 78 51 ruhig. Im weiteren Verlaufe trat ein ſtarker Stücke⸗ bez. 
or „ ;. 1 00,75 ade 12, 80 b Li 19,5 & geld; K. t en Oberſchleflice 
Fonbs⸗ U. Aktie: 2 Börſe. se. Bi. 155 10025 6 ** * Raben Fig miele 1 400 15 G Ger! Feen £ 7,80 bz 5 5 12 7 
“Berlin, den 24. Februar 1877. do. unk. Kr 105 103 bo Cent.⸗Genoff⸗ fr Rhein.⸗Naff Lenze! 86,0 G gr orau- Suben 32 75 bz G do. 14 
e Fonds und Geld-] do. do. 1 N Chemnitzer? Bunt 4 | 77 Rhein. Weftfäl. Ind. 4 annover⸗Altenbek. 33,75 bz B do. 4 30 K 
purfe. Pr. C. B⸗ 975 kd. 45/1 Coburger Credit⸗„ 4 | 71,75 G Stolwafler Cam) en 4 | 31,00 bi G do. II. Series do. F. 4 101, 
Msnint do. unk. rückz. 11 105 106, Cöln. Wechzlerbau⸗ 4 Union⸗Eiſentagak 4 3108 Lipid. -SGaſchw.⸗Ms. 5 do 6.4% 99,50 0 
a, do, (1372 u. 7004 Danziger Bank Unter den Linden id 20,00 G Märkisch Deen 5 71,00 bz G do. B 40 * 
Su ee n N 3 do. (1872 u. 780 5 Danziger Privatba 4 116, 00 0 Wiſemann Bau-. 00 G Mag deb. N +. B. 3g 69,25 bz G do. v. 18695 1350 > 
Bra Sl, 3 do. (1874) Darmſtädter Ban! 4 0 bz B eftend (Quiſtorp) F 3,10 G do. 0. [ 95,19 bz B do. v. 187314 | N 
Arie u. ee. an 92,00 © do. Zettelband 4 30 90 bzG [Wiſſener Ber: wert 13,00 G Münſter⸗ Enschede A Oberſchleſ. v. 1874 4 — 
b. Deichb.O Hl, 250 b Deſſauer Be, 4 ie 00 g Wöhlert Maft tuen |6 11,00 bz ie 5 ; 35.90 bz 5 Ene. 1 94 ;0 U 
ie Stad ki. 47 10 3 9. Landesbank 4 11 3 — ——ʒ erlaufitzer 5 —,— 0. Coſ.⸗Oderb. 4 94% 08 
do. 31 93,00 bz do. 3 Bank 4 | 85.09 G Oſtpreuß. Südbahn 5 73,00 bz G] do. do. 5 1994 
Sela Stadt⸗Anl. 4 101,20 G Sit, Nat.⸗Hyp. 5 | 5 Sp. als 4 fer F teDderufer-Bahn b 107,50 © do. Niedſch. wb. 56 77.90 “ 
beinprovinz do. 4101,20 bz do. 4 98, SP: Bank |4 | 9 ie 1118 21,25 bz G Sheinifee 4 do. Starz. Pef. 4 92750 K 
912. b. B. Km 43 101,00 bz eric Oolig. 5 5 105 55. Reichsbank 43.150,25 bz Ber ic M re Rumantjce 8 2 00 14 
Pfandbriefe: Aus ld adiſe 3 8 do. Unionbank 20 B Berlin Anhalt 5 Saalbahn 5 do. III. 4 20 6 1 
Werl In 4101,80 bz 0 amerik. r 185 05 don . Dpa num, 26,00 bz G Berlin, Deigde; Saal- Unſtrutbahn 5 0g Spal, 16 | 102,0 7 
9 107 ‚0 bz B = =. 1835 6 100, 10 b Prov. ⸗Discontſa 80, 00 G Ber! lin- Oz 211 5 in u bz G Tilſit⸗In erburg 5 stk 8 3 5 * 
Eule Satral 4 | 95,60 bz da. Bbe. (fund. 5 103,10 8 Be Ban! 4 | 74,39 G Berk! or IR b |MeinarsWeraer 5 |.20,50 bz 
ar v. Neumärt 3j 85,00 bz Norwe 2 ) 3 de. Creditbanr 453 25 bz 82 Nordbahn B Kehle Oder Aer 
do. neue 3 84,70 b3 9. 43 G Gew. B. H Schufter 4 0 G 5 * N Eiſenbahn ⸗Grteritäts⸗ Asche 
Acc i . ©, Seller iel 10 10 6 Obligationen „„ „v. St. gare 8 
do. Grundereditbt. 4 Eee 900 6 & a do. von 1858, 60,4 Ma 
ppothek. (Hübner) 4 1112,50 bz & B . 44 90,75 G do. von 1862, 64 Se 
10 6 20 65 önigsb. Veteinsban 4 82,60 bz G 97,70 bz U. 5 96/0 G do. v. 1865 Se 
55 © eine ger Creditbhank 4 109,60 ai 4 5 96,25 G do. Sch 
Disecontobank 4 65 0⁰ G 75 85 br Bet, „Wörth 0 do. 1 1 
Dammerfgt do. Bereindbant 31 92,50 B 8 44 100 G Rh. e . v. Gi. 8.4 ban 
D. do. Wechſelbank 4 62, 50 G G do. dar 
22 4101,70 bz G Magdeb, Privatbank 4 106, 00 bz G Teen n. ren 
Peſenſche, neue 4 | 94,40 bz Mecklenb. Bodeneredtil4 | 81,00 G B I[Thüri wor 
Bechſiſche % do. Hypoth.⸗Bankſ4 | 7275 bz B d dar 
Ichleſiſche 34) 84.90 bz Meininger Ereditbank4 | 72,90 © bz 110 
29, alte A. u. 8 4 * do. Hypothekenb 1 | 96.90 B bz uch 
g. neue A. u sch gr 82 25 b ne aus 5 1 15 = 00 5 aus 
Weſtpr. v tter 25 bz orddeu an 10 
5 1000 85 1 ae 17 5 25 Nordd. Grunderedit. 4 | 96,75 G 90,50 G e, Freie te; 
3 N es abeth⸗Weſthahn 5 
* IL. Ser 107 90 b 6 Tumänter 8 94,75 G f ebf 491,5 G a Karl abu 15 
05. neue 4 I o. o. 
b>. 45 l. A. 18225 44,00 B ei do. 
Kentenbriefe 92,00 B 9. do. 1 do. IV. 5 
Eur u. nt 5.186205 89,50 G h be. a. 103,25 © 8 15 6 
o. Ruhr - Cr. -K. 
blaß. Bunt .s 7 4 10 10 G 4 5 5 55 0 pe 5 NR 4 5 ° u 5 
reuß. Bank⸗Anth. 4 o. o. a 
da. Soden- Credit 4 97,25 © Net unf | Bringen 8 ip: "eg, Sich | 
do. Bod..Gredit'5 ee 4 12425 ”. Litt.O. v. St. gax. 44 100, 1 2 n 
do. Pr.⸗A. v. 18645 ae 4 ” 95 8 eimar· Geraer 48,25 org 00 10 Oefter dran) en, 3 1 
werbe 42, 5 ‚ . Ergänzungen. 
itterf „ Privatbant 4 127,25 G IR 3 Te Oeſterr.⸗Franz. Stsb. ö 
ss; 55 Sächſiſche Bank 111,25 bz 2 2 1.4 do. Em. 5 
do. Bankverein III. 5 10, G 5 err. Norbweſtb. 5 
76,50 ba ® S Sretbant 97,30 G Bel. elle N. A B 4 „Nrdwftb. Lit. B. 5 
4 71710 6 e Bankv. 1 | 62,00 bz do. do. 0. 8 Gol een 5 
— eiguidat 1 63,10 b Er Bankverein |» 87,00 G X 97,40 B MIN: wo 1965 5 
Türk. Anl. v. 18655 12.00 215 G Vereinsban 91,75 bz G o. 
0 do. do, v. 18696 3 8 Bodeneredit 110,09 bz B 
5 164,25 bz do. Loofe vollgez. 3 Se Bank 4 | 69,50 G 10 b 93,50 G 
»2. 1, — ee 25275 b 5 Wechſ m — Vereinsbank Quiftorplfr. 1,40 bz 5 3 do. Por A 62.25 Pr 
„ e . . sus 7 
. — - erb. 100 21 169,30 3 uduſtrie⸗Actien. 46,50 8 VI. do. 
210006 1005 rauerei 8 98, * bz 99,40 B 
34 ondon 1 . 5 = 20,45 b 8 Bau), 17.2 5 G 1 96.00 
3 M. 1 56, 5⁰ bz G 94 95,30 
. 4 91 G 78, Litt. 2 > 
. 9 
. f 199 5 © 85,00 Göln-Dinden 1 940 b © 
94 13,75 U 0 32 a 3870 6 
12050 a G 18,00 G 4300 Sale-Garau-@nben 8 
Pr. 50 . Jetlag äh ee 412.20 2 5 G 
enkirch.⸗Bergw. 4 81,75 G 1 B 
* g. v. 18665 175,75 2 5 ar eorgeDRarienbiste 2 60,00 B Ku e Stanisb ar 105,75 b G 
175,90 b N ibernia u. Shamr. 4 weiger Unin 8,00 
5 eb. Eſenbſch. l . 5% Immobilien (Berl.) 4 7200 8 = Wehn 1 212 6 
ann . — e 19,70 B a 1 4, 3 _ Rramfia, Leinen⸗F. 1 67,50 B Südöfterr, (tomb.) 4 G 
9. Pr. 4 102.80 b Peer 0 — e 4 23,50 bz 4 G 
ib mburg. Looſe s — 5 65.00 bi © 3 4 G 
4. 5 1 ng 0 % [I 1 A G 9 
9. 0. ’ 9 —ů— ——— ͤ§—S—k mn nr m mn 
Wen u. Weſtf. 4 4 N 8 G 25,00 G Eiſendahn⸗Gtammprioritätenf do. do. 4 Schu — — 
5 5 4% % Sele e eee 
do. Comm ⸗B.Ser l | 58,25 148.50 Serin l r 55 49, * DB. en 15 14 97,00 G mente 
do. Handels- Gef. Ä 57,50 5 © 25.00 bz G bahn fr. J. do. uv. 4 95.00 G 
do. A e n 4154,00 8 3 300 bz G Gerllan, Berger F 17,00 G 8 eu Erfurt. 96,60 G 
Dite.⸗Bk. 1 69,75 bz B 8 Chmn.⸗Aue⸗Ader? fr.] 21,80 bz & IO ſche A. 


und Verlag von 25 Decker und E. Röſtel) in Poſen. 


